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Nils Steinberg fährt Junior-Trophäe entgegen
Siegener Motorsportler feiert auf dem Nürburgring schon seinen fünften Saisonsieg. Auch Meik Utsch springt auf das Podest

NÜRBURGR ING . Runde acht der Nür-
burgring-Langstrecken-Serie NLS ging am
vergangenenSamstagüber die üblicheDis-
tanz von vier Rennstunden. Auf der 24,358
Kilometer langen Kombination aus Grand-
Prix Strecke und Nordschleife des Tradi-
tionskurses traten diesmal nur 96 Teams
an, um eine Entscheidung in der Gesamt-
meisterschaft der Serie herbeizuführen.
Bei herbstlichenBedingungenmit Sonnen-
schein aber auch einem Regenschauer wa-
ren auch einige heimischePiloten amStart.
Nach dem Doppelausfall bei den beiden

Sechs-Stunden-Rennen der vorangegan-
genenVeranstaltung vor zweiWochenhat-
te Nils Steinberg seine Meisterschaftsam-
bitionen begraben müssen, doch im ach-
ten Lauf der Saison zeigte sich der Siege-
ner im Trio mit Sven Markert (Berlin) und
Yannick Fübrich (Brackenheim) davon gut
erholt. Steinberg und Co. knüpften im
BMWM240i Racing Cup an vorherige Top-
leistungen an und sicherten sich im Wa-
gen der Mannschaft von Adrenalin Motor-
sport bereits den fünften Klassensieg der
laufenden Saison.
„Es ist natürlich sehr Schade, dass wir

zweimal unverschuldet die beiden Ren-
nen vor zweiWochen nicht beenden konn-
ten. Mit der Meisterschaft haben wir seit-
dem nichts mehr zu tun“, meinte der Sie-
gener, der sich aber schon ein neues Ziel

gesetzt hat: „ In der Junior-Tabelle der NLS
habe ich derzeit die Nase noch mit zwei
Zählern Vorsprung vorne. Vielleicht kann
ich diesen Titel ja noch einfahren?“

Auch Meik Utsch, der zweite Siegener
im Feld, konnte sich im Seat Cupracer von
asBest-Racing zusammen mit Jens Wulf
(Malsfeld) und Nadir Zuhour (Dubai) er-

neut in der Klasse SP3T behaupten. Nach
21 Rennrunden querte Utsch auf Rang 3
der Klasse die Ziellinie.
In der heiß umkämpften Klasse Cup2,

die im Porsche 911 GT3 Cup ausgetragen
wird, war der Lennestädter Marcel Hoppe
zusammen mit Peter Terting (Mecher-
nich) und Peter Ludwig (USA) unterwegs.
Das Trio im H&R-Mühlner Porsche liefer-
te sich in der 14 Teams starken Klasse
einen beinharten Kampf mit den Kontra-
henten. Am Ende verpasste das Mühlner-
Trio mit Gesamtrang 11 die Top-Ten des
Rennens nur knapp. In der Klasse bedeu-
tete dies Position 6.
DenGesamtsieg sicherten sich zumdrit-

ten Mal in Folge Christian Krognes (Nor-
wegen) und Jakub Giermaziak (Polen) im
BMW M4 GT3 von Walkenhorst Motor-
sport. Rang 2 eroberte der neue Ferrari 296
GT3 von Frikadelli Racing mit den Piloten
David Pittard (Großbritannien), Nick Cats-
burg (Niederlande) und Felipe Fernández
Laser (Leipzig). Das Podium komplettier-
ten Vincent Kolb (Frankfurt) und Frank
Stippler (Bad Münstereifel) im Audi R8
LMS GT3 EVO II von Scherer Sport PHX.
Das Finale in der NLS mit dem neunten

Saisonrennen findet am7.Oktobermit dem
47. PAGID Racing DMV Münsterland-
pokal statt. Auch dann beträgt die Renn-
distanz vier Stunden. n simon

Der Meisterschaftszug ist für Nils Steinberg nach dem bitteren Doppelausfall abgefah-
ren, aber der Siegener kämpft noch um die Junior-Trophäe der NLS. Foto: simon/muhr

Königsklassen-Klub lockt Schnorrenberg
Der Fußballlehrer aus Brachbach arbeitet nun für den Champions-League-Teilnehmer 1. FC Union Berlin.

Wie sein Tätigkeitsbereich bei den „Eisernen“ aussieht und was er zu einem möglichen Engagement bei den Sportfreunden Siegen sagt

Von Uwe Bauschert

BRACHBACH . Florian Schnorrenberg
ist zurück imFußball-Geschäft. ImDezem-
ber 2021 war der 46-Jährige beim Drittli-
gisten Hallescher FC nach 18-monatiger
Tätigkeit entlassen worden, seitdem war
der Brachbacher ohne Trainerjob. Nun ist
der zweifache Familienvater wieder „im
Dienst“. Bei seinem neuen Engagement
wird Schnorrenberg jedoch nicht mehr als
Coach an der Seitenlinie stehen, sondern
er fungiert künftig als Scout – und das bei
einem Klub aus der Fußball-Bundesliga,
bei Champions-League-Teilnehmer 1. FC
Union Berlin.
Der Kontakt zu den „Eisernen“ kamüber

André Hofschneider zustande, mit dem
Schnorrenberg 2017 die Fußball-Lehrer-
Lizenz erwarb.Der frühereProfi vonUnion
Berlin, Hansa Rostock, TSV 1860 Mün-
chen, Arminia Bielefeld und FC Augsburg
ist Chef des Nachwuchsleistungszentrums
(NLZ) der Köpenicker. „Ich stand mit ,Ho-
fi’ permanent in Kontakt. Die neue Aufga-
be hat sich glücklicherweise ergeben, weil
Union jemanden für das Scouting im Süd-
westen suchte“, verriet Schnorrenberg im
Gespräch mit der SZ.
Der frühere Trainer des TuS Erndte-

brück ist in erster Linie für den Bereich
U19 und U17 eingeplant. „Ich werde mir
aber auch immermalwiederU16-undU15-
Spiele anschauen“, so Schnorrenberg, der
seit dem 1. September offiziell für denKlub
aus derAltenFörsterei tätig ist. DieZusam-
menarbeit ist vorerst bis zum Saisonende
fixiert.
„Die Arbeit als Scout im Juniorenbe-

reich ist eine total interessante Erfahrung
für mich. Wenn man als Cheftrainer ir-
gendwo tätig ist, hat man gar keine Zeit,
um Spiele aus dem Nachwuchsbereich zu
schauen, weil man vollkommen im Tages-
geschäft drin ist und maximal die nächste
Transferphase im Auge hat“, erläutert
Schnorrenberg, was ihn an seinem neuen
Engagement reizt. Zu seinen Aufgaben ge-
hört, Spielerprofile zu erstellen, Stärke-
und Schwäche-Analysen zu machen und
Entwicklungsprognosen abzugeben.
Dafür schaut sich Schnorrenberg viele

Spiele(r) live vor Ort an. Am vergangenen
Samstag war er beispielsweise bei den U-
17-BegegnungenFSVMainz 05 gegen 1. FC
Heidenheim und Eintracht Frankfurt
gegen 1. FC Nürnberg als „Tribünen-Ad-
ler“ zu Gast, anschließend beobachtete er
das U-19-Westfalenliga-Duell zwischen

den Sportfreunden Siegen und Preußen
Münster sowie tags darauf die Partie der
U-17-Regionalliga Südwest zwischen der
TuS Koblenz und Eintracht Trier. Auch
Länderspiele, wie unlängst die U-17-Duel-
le Dänemark gegen Italien und Deutsch-
land gegen Israel (beide in Bonn), stehen
ab und an auf seinem Programm.
Das Scouting bei Union Berlin be-

schreibt Schnorrenberg als „sehr profes-
sionell“. „Das ist eine ganz andere Qualität
als das, was ich bisher kennengelernt ha-
be. Da liegen Welten zwischen“, betont
Schnorrenberg und verweist auf die An-
strengungen des Vereins im Nachwuchs-
bereich. „Bei Union entsteht einiges. Das
neueNLZbeispielsweise soll Endedes Jah-
res fertig sein. Der Klub holt auf, was die
Rahmenbedingungen anbelangt“, berich-
tet der Ex-Drittliga-Coach der SG Sonnen-
hof Großaspach und des Halleschen FC.
Stichwort Coach: Ist eine Rückkehr auf

die Trainerbank für ihn abgehakt oder
plant er auf Sicht ein Comeback? „Für den
Moment ist die Tätigkeit im Scouting-Be-

reich eine coole Sache für mich, aber der
Trainer ist noch in mir drin“, schmunzelt
der Brachbacher und schickt hinterher:
„Ich habe mir aber abgewöhnt zu planen.
Das macht in diesem Bereich gar keinen
Sinn“, findet Schnorrenberg.
Nach 20 Monaten ohne Job ist er froh,

wieder eine reizvolle beruflicheHerausfor-
derung gefunden zu haben. „Es gab schon
die ein oder andere Frustphase“, räumt der
aus Wahlbach stammende Fußballlehrer
ein. „Je länger man draußen ist, desto
schwierigerwird es. Es gab zwar einigeAn-
gebote. Aber es muss auch passen. Vor al-
lem muss es eine Sache sein, die Potenzial
hat. Und dann muss man auch mal Glück
haben, wenn man in der Endauswahl ist“,
erläutert Schnorrenberg, warum es lange
Zeit still um ihn geworden war.
Würde ihn auch ein Engagement bei den

Sportfreunden Siegen reizen, die nach der
Trennung von Patrick Helmes aktuell
einen neuen Coach suchen? Man sollte nie
etwas ausschließen, sagt der Brachbacher,
denn er weiß um die Strahlkraft des Ver-

eins. In der aktuellen personellen Konstel-
lation ist ein Engagement aber eher un-
wahrscheinlich. „Ein Standort wie Siegen
kann dauerhaft nicht damit zufrieden sein,
in der Oberliga zu spielen. Die Region
lechzt danach, Profifußball zu sehen. Der
Verein braucht unbedingt eine Vision, wie
man in drei bis fünf Jahren die 3. Liga er-
reichen will. Das sollte das Ziel sein, dass
man wieder vor 8000 bis 10.000 Zuschau-
ern im Leimbachstadion spielt – und das
halte ich auch absolut für möglich. Ich ha-
be aber denEindruck, dass der ein oder an-
dere an seinemPostenklebt.DerWegmuss
frei gemachtwerden für innovativDenken-
de. Wenn man die richtigen Leute auf den
richtigen Positionen hat, dann kann man
bei den Sportfreunden viel bewegen“, ist
sich Schnorrenberg sicher.
Seine volle Konzentration gilt aber jetzt

der neuen Aufgabe beim 1. FC Union Ber-
lin. Die geht er voller Tatendrang und
mit großer Akribie an. Denn Schnorren-
berg ist froh, zurück im Fußball-Geschäft
zu sein.

Florian Schnorrenberg, auf diesem Bild noch in Diensten des Fußball-Drittligisten Hallescher FC, arbeitet nun für den Champions-
League-Teilnehmer 1. FC Union Berlin. Foto: imago
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Die Sportfreunde Siegen brauchen

unbedingt eine Vision, wo man in

drei bis fünf Jahren sein will und

wie man das erreichen möchte.

Florian Schnorrenberg
Fußballlehrer aus Brachbach

Siegen Sentinels
schlagen sich wacker
GE ISWE ID . Die Siegen Sentinels

haben ihr letztes Meisterschaftsspiel in
der American-Football-Verbandsliga
NRW Ost vor über 500 Zuschauern im
Geisweider Hofbachstadion verloren.
Gegen die favorisierten Rheine Raptors
gab es nach der 0:24-Hinspielniederla-
ge im Münsterland auch vor eigenem
Publikum nichts zu gewinnen. Doch
auch dank derAnfeuerungsrufe der hei-
mischen Fans hielt sich die 7:17-Nieder-
lage diesmal in Grenzen.
Besonders im zweiten Abschnitt

spielten die Sentinels auf Augenhöhe
mit und kassierten nur noch ein ver-
meidbares Fieldgoal. Knackpunkt des
Spielswaren allerdings die ersten 20Mi-
nuten, in denen die Raptors gleich zwei-
mal nahezu unbedrängt zum Touch-
down kamen. Danach ging ein Ruck
durch das Team der Siegerländer, die
nach einer starken Einzelleistung von
Markus Becker zeitweise das Heft in die
Hand nahmen. Allerdings verletzte sich
Becker bei seiner Aktion so stark, dass
ihn Headcoach Mario Saßmannshausen
danach nicht mehr einsetzen konnte.
Kurz darauf kamen die Sentinels durch
Antonius Sommer zum ersehnten
Touchdown. Für den Extrapunkt sorgte
Tobias Beitzel, der die Siegener mit
einem Kick durch die Torstangen noch
vor der Halbzeit auf 7:14 heranbrachte.
„Wir haben besonders in der zweiten
Halbzeit gut dagegen gehalten und die
Niederlage in Grenzen gehalten“, lobte
Saßmannshausen seine Jungs.
Ob es für den Klassenerhalt reicht,

bleibt abzuwarten. Denn nach dem
Rückzug der Coesfeld Bulls stand schon
vor Beginn der Partie der Absteiger fest.
„Das könnte sich aber noch ändern“, er-
klärte Siegens Headcoach die derzeiti-
ge Situation. Sollten nämlich die Grup-
pen Ost und West am „Grünen Tisch“
zusammengelegt werden, würden auch
die Sentinels als Vorletzter der Ostgrup-
pe noch absteigen. Für die Coaches ver-
lief die Saison zufriedenstellend. „Mehr
konnte man nach dem Neuanfang im
Frühjahr mit über 40 Prozent neuen
Spielern nicht erwarten. Der Teamspi-
rit ist gut. Trotz derNiederlagen sindwir
fest zusammengewachsen und hinten
raus immer besser geworden“, sagte
Saßmannshausen. n hajo

Antonius Sommer erzielte den einzigen
Touchdown der Sentinels. Foto: hajo

Ehrenmedaillen für
Bechtel und Jung

BURBACH . Mit dem Jahresemp-
fang im Mai lud die Gemeinde Burbach
erstmals nach der Corona-Pandemie
wieder zu der traditionellen Veranstal-
tung für das Ehrenamt ein. Zuvor hatte
der Rat beschlossen, drei verdienten
Personen die Ehrenmedaille der Ge-
meinde in Silber zu verleihen – eine An-
erkennung für „verdienstvolle Tätigkei-
ten für die Allgemeinheit“. Nachdem
Bernd Löhl die Auszeichnung damals
persönlich entgegennahm, wurden nun
die Ehrungen von Andrea Bechtel und
Karl Jung nachgeholt.
Andrea Bechtel ist seit 1989 ununter-

brochen als Übungsleiterin imTSVBur-
bach tätig. Mit 14 Jahren fing ihre „Kar-
riere“ im Verein als Helferin einer
Übungsleiterin an, mit 16 übernahm sie
ihre erste eigene Kindergruppe. Lange
Jahre war sie Jugendwartin, ehe sie 2006
das Amt der 1. Vorsitzenden über-
nahm, das sie noch heute inne hat.
Im Hickengrund ist Karl Jung unter

seinem Spitznamen „Strom-Karl“ wohl
jedem Kind bekannt – jedenfalls allen,
die im TV Dresselndorf Sport treiben.
Seit 41 Jahren ist er im Vorstand und
als Übungsleiter aktiv. In dieser Zeit
nahm er verschiedene Aufgaben und
Ämter wahr. Vor allem als Gerätewart
und Fachwart für Sportstätten-Unter-
haltung hat er dem Verein seinen Stem-
pel aufgedrückt und tut dies noch heu-
te. Darüber hinaus pflegt und wartet
Karl Jung den Vereinsbus und koordi-
niert dessen Einsatz. n sz


